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1. (Integrierte) Managementsysteme

 Management: …ist eine personelle bzw. organisatorische Einrichtung 

(Institution) mit einer Rollenausübung (Funktion).

 Managementsystem: …das Organisieren von Prozessen, Ressourcen, 

Produkten/Dienstleistungen und von Verantwortlichkeiten nach einer 

bestimmten Struktur, um die Ziele eines Unternehmens zu erreichen.

 Integriertes Managementsystem: …Managementsysteme, welche mehrere 

Managementstandards gleichzeitig anwenden.

 Ziel von Managementsystemen: … dass vorrausschauende Verhalten einer 

Organisation so zu beeinflussen, dass es lebens- und entwicklungsfähig ist und 

zukünftig bleibt. Managementsysteme sollen die Findung und Realisierung von 

Zielen wirksam unterstützen.
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2. Komplexität in Managementsystemen

 Ziele des (integrierten) Managements in Bezug auf Komplexität:

• Komplexität soll durch bestmöglich entwickelte und zueinander optimierte 

Prozesse, Tätigkeiten und Werkzeuge verringert werden. 

 Treiber von Komplexität:

• Berücksichtigen interessierter Parteien

• Weiterentwicklung von Prozessen

• Compliance
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2. Komplexität in Managementsystemen

 Methoden zur Reduzierung von Komplexität:

• Historischer Rückblick

• Nutzen erhöhen

• Modularisieren

 Gefahren der Vereinfachung:

• Formal richtiges Vereinfachen, jedoch fernab 

vom eigentlichen Ziel und ohne Betrachtung 

wichtiger Wechselwirkungen und Einflussfaktoren

• Verlust von Know-how und Fortschritt durch 

Vereinfachung
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3. Geeignete Methoden zur Analyse von 

(integrierten) Managementsystemen

 Audits

• Durch Audits kann geprüft werden, ob ein Managementsystem bestehende 

Anforderungen erfüllt bzw., in welchem Maße diese erfüllt sind. Zudem werden 

Verbesserungsmöglichkeiten vermittelt.

 Beobachtungen

• Beobachtungen, Recherche und Gespräche gehören zu den mit am häufigsten 

genutzten Methoden empirischer Forschung. Der Mensch beobachtet und analysiert 

seine Umgebung bewusst und unbewusst, deshalb ist diese Methode ein sinnvolles 

Mittel zum gewinnen von Informationen.
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3. Geeignete Methoden zur Analyse von 

(integrierten) Managementsystemen

 Gap-Analyse

• Stellt die Ist-Zustände und die Soll-Zustände gegenüber und ermittelt die 

vorhandenen Lücken. Auf Basis der Gap-Analyse werden Maßnahmen erstellt. 

Weitere Informationen, wie Verantwortlichkeiten, Ressourcen und Zeit der 

Bearbeitung, können ebenfalls in der Gap-Analyse festgehalten werden.

 Stakeholder-Analyse

• Dient dazu, Erfordernisse und Erwartungen der interessierten Gruppen zu 

identifizieren, um daraus Maßnahmen ableiten zu können. Mit der Stakeholder-

Analyse kann auch ein Ranking der Interessierten Gruppen erstellt werden.
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4. Methode zur Priorisierung von Maßnahmen 

118
Seite 8



4. Leitfaden zur Integration neuer 

Anforderungen

 Ziele des Leitfadens:

• Allgemeine Handlungsempfehlung

• Vorgabe eines Methodenbaukasten zur Analyse von 

Prozessen und (integrierten) Managementsystemen

• Mit Protokoll- und Checklistenfunktion

• Kurz, kompakt und aussagekräftig

 Aufbau:

• Übersicht der Phasen

• Strukturiertes Durchführen der Methoden

Phasenübersicht Leitfaden
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